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Bskaimtmkchung
Die Pflauznnge auf den Anlagen der Pro

menade sind Kider wieder durch ruchlose Hände zerstört
lind eine nicht unbedeutende Anzahl von Tulpen heraus
gerissen worden während andererseits srei herumlaufende
Hunde dieselben zertreten und zerkratzen

Wir richten deshalb wiederholt die dringende Bitte an
unsere Mitbürger uns in der Sorge und Beschützung
der Pflanzungen thatkräftig unterstützen zu wollen

Außerdem sichern wir Jedem der uns Personen durch
welche derartige Frevel verübt oder veranlaßt werden
so z r Anzeige bringt datz dieselben bestraft
wsvdrn können eine angemessene Belohnung aus
dem zu diesem Zwecke von den städtischen Behörden be
willigten Fond zu

Halle a S, den 25 April 1837
Die städtische Verschönerungs Kommission

Fubel
DessenMche Stadlverordnetm IihMg

Montag deu 25 April cr Nachmittags 4 Uhr
Vorsitzender Herr Direktor a D Schröder
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schnei

der Stadträthe Jochmus Dryander Hi denhagen
Lohausen Kcferstein später Dr Krähe

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Herr Meyer
das Wort Derselbe giebt die Erklärung ab daß er die
jüngst erlassene Bekanntmachung des Magistrats welche
die Ausgaben für den Theaterbetrieb unter Hinweis auf
den Etat mit 104876,95 Mk die Einnahme auf 37040
den städtischen Zuschuß also auf 67836,95 Mk beziffere
für nicht richtig halte Der Etat weise nämlich folgende
Positionen auf Feuerversicherung 7700 Mk Anleihe
zinsen 15 356,25 24990 4590 Mk Feuerwache
1500 Mr Mosaikpflaster 1950 Mk Verschiedenes
50344,95 Mk, Mehrbedarf und Ergänzungen 30000 Mk

Meine Mittheilungen
Nette Bierverhältnisse Ein Bierbrauer in Frankfurt

a M verklagte einen Wirth ans Ergänzung der von letzterem
s Z gestellten Kaution von 4000 Mk bezw auf die Eckärung
daß diese Kaution verfallen sei weil der Wirth dein mit ihm
abgeschlossenen Vertrag zuwider anderes Bier als das vom
Kläger verzapft habe Der beklagte Wirth erklärte vor dem
kgl Landgericht er sei seinen Verpflichtungen vollständig nach
gekommen allerdings hätte er auch anderes Bier verzapft aber
erst als es sich herausgestellt daß das vom Kläger gelieferte
Bier unter aller Kritik schlecht gewesen sei Seine Gäste
hätten Leibweh bekommen und die von diesen konwltirten
Aerzte hätten die Ursache davon im Bier des Klägers gefunden
Um inchi alle Gäste zu verlieren und sich ganz zu ruiniren
sei ihm ichis anderes übrig geblieben als anderes Bier an
zuschaffen Z r Erhärtung semer Behauptung benannte der
Angeklag e M Zeugen worauf Kläger sofort 120 Zeugen nam
haft mochte welche bekunden sollen daß sein Bier ausgezeichnet
gut gewesen sei In dem weiteren Verlaufe der gegenseitigen
Beschuldigimgen machte Kläger eine Enthüllung die allgemeines
Aussehen erregte Es sei eine offenkundige Thatsache sagte er
daß in Frankfurt eine vollständige Organisation bestehe zu dem
Zwecke die Brauprodukte der oder jener Brauerei schlecht zu
machen Von den Brauern seien Agenten angestellt welche mit
20 30 Personen die frequentesten Wirtschaften eine Zeit lang
besuchtem Einige schickten das Bier als schlecht zurück andere
nippten blos und spuckten das Bier aus wieder andere ließen
es als Zeichen daß das Bier schlecht sei einfach stehen und
gingen auf das Bier schimpfend fort Die Konkurrenz auf
dem Gebiete der Bierindustrie sei eine ungeheure es werde da
mit großem Raffinement gearbeitet um das Bier des Konkur
renten in M ßkredit zu bringen Zum Beweise der Wahrheit
dieser Behauptungen wurden zwei der größten Bierbrauer
Frankfurts als Zeugen vorgeschlagen Der Gerichtshof be
schloß auf deu von beiden Parteien angebotenen Beweis ein
zugehen

fUeber ein tragi ko misches Vorkommnis wird aus
G ut teubrunn Niederösterreich berichtet Am 30 v M Abends
wurde der Waldamtsarzt Dr Heigel bei heftigem Schneege
stöber zu zwei Verwundeten in den Saggraben 12 Kilometer
entfernt gerufen und kam daselbst noch in der Nacht nach vie
lem Ungemach au wo er zwei Verwundete vorfand Karl
Füchsl l Jahre alt Sohu eines kaiserlichen Schlagknecktes
klagte über Schmerzen in den Füßen w sich drei Wunden
von eingedrungeneu Schrotkörneru zeigten Johann Stroh
maier 37 Jahre alt Schmied aus Schönbach klagte über
Schmerzen im Rücken und an der Hand woselbst sich zerstreut
sieben Wunden von eingedrungenen Schrotkörnern vorfanden
Die oberflächlichen Schrote wurden nun entfernt die Wunden
desinfizirt die Wundkanäle mit Jodoformstiften ausgefüllt c
Dr Heige leistete den Beiden sofort ärztliche Hilfe und erhob
dann folgende Ursachen der Verwundungen Füchsl und Stroh
maier zechten Dienstag und Mittwoch in Heinskyl s Gasthause
im Saggraben Wein und Schnaps wurden massenhaft ver
tilgt Mittwoch machten zu Mittags sich Beide auf den Heim
weg nicht auf einer befahrenen Straße sondern auf einer
Scheiterbahu Die Füße versagten Beiden den Dienst Znr
Abkühlung der heißen Köpfe legten sich Beide in den Schnee
und wurden von den dicht fallenden Schneeflocken gänzlich ein
geschneit der Hund Füchsl s befand sich vor dem Schnee
Hügel Der kaiserliche Förster Florian Vormund kommt mit
seinem Forstgehilsen Moser des Weges sieht den ihm wegen
seines Jagens bekannten Hund und giebt auf eine Distanz
von 60 Schritte auf denselben da sich keine menschliche Seele
in der Nähe zeigte einen Schrotschuß ab Bei dieser Gelegen
heit erhielten unvermuthet auch die beiden in der Schußlinie be
findlichen unsichtbaren Schläfer im Schnee ihren Antheil Ge
genwärtig befinden sich dieselben schon in Rekonvalescenz Der
Förster Vormündel handelte durch den Schuß auf den herren
los scheinenden Hund nur seiner Vorschrift gemäß daß zwei
Trunkene im Schnee steckten konnte er natürlich nicht wissen
UebrigenS war der Schuß noch ein Glück für die beiden Schlä
fer sonst wären sie wahrscheinlich erfroren

sDie drei Veilchen Die holden Kinder des Lenzes
sind erblüht und mit ihnen freut sich Alles was da lebt des
ins Land gezogenen Frühlings Dem Veilchen hat die Poesie
unzählige Verse geweiht aber auch im prosaischen Leben kann
dieses beschndene Blümchen oft eine große Bedeutung haben

Marie C war die einfach erzogene Tochter eines ehrsamen

Das seien zusammen 136 341,20 Mk uud bei 37 040Mk
Einnahme bleibe also ein städtischer Zuschuß von 99 301,20
Mk Dazu kämen noch 18000 Mk für den neuen Gas
motor und 2000 Mk Subvention für den Musikdirektor
Halle Daß also die Bekanntmachung nicht richtig sei
glaube er nachgewiesen zu haben Eine andere Bemerkung
möchte er noch machen In der Bekanntmachung sei stets
von ihm als dem Stadtverordneten Meyer die Rede
gewesen er glaube auf das Prädikat Herr Anspruch
machen zu dürfen

Herr Bürgermeister Schneider erklärt auf den letzten
TheilderErklärnngdes Vorredners eingehend den gebrauchten
Ausdruck für einen dem amtlichen Verkehr entsprechenden
Wie Herr Meyer auf die Idee einer absichtlichen Belei
digung gekommen sei könne er gar nicht fassen Im
klebrigen bedauere er daß die ganze Sache wieder zur
Sprache gekommen sei Erst solle man die Zahlen durch
die Finanzkommission prüfen lassen und diese solle sich
dann entscheiden welchen Zahlen sie glauben dürfe denen
des Etats oder denen des Herrn Meyer Er wolle sich
heute über die Frage nicht auslassen sobald dieselbe zur
Debatte käme würde er eingehend die Darlegungen des
Magistrats vertheidigen Nur auf den Reservefond von
30000 Mk und den Posten für Mosaikpflaster wolle er
noch zu sprechen kommen Herr Meyer sage es würden
168000 Mk jährlich gebraucht werde das aber nicht als
wahr erfunden so falle sein Antrag Wie könne er nun
bei seinen Aufstellungen drs 30000 Mk dazurechnen Bei
der Berathung in der Finanzkommifsion sei der städtische
Zuschuß auf 68000 Mk normirt Er habe daher ge
beten rund 70000 Mk aus dem Ueberschuß der Spar
kasse zu entnehmen jedoch sei aus der Mitte der Kom
mission der Vorschlag gemacht bei dem jetzigen günstigen
Stande des Sparkassen Vermögens lieber eine größere
Summe zu nehmen Da man nicht wußte unter welchem
Titel man die 30000 Mk mehr unterbringen solle so
sei vorgeschlagen sie als Reservefond für das Theater
aufzuführen Nur deshalb sei die Summe unter dieser
Bezeichnung in den Etat gekommen und es sei vorlänfig

gar keine Aussicht gewesen einen Theil der Summe auch
zu verbrauchen Er sinde es nun geradezu stark daß
Herr Meyer dem der Zusammenhang wie er ihn eben ge
schildert bekannt sei diese Summe als jährliches Mehr in
seinen Berechnungen siguriren lasse Die Summe sei ab
solut nicht nöthig gewesen sie hätte aus dem Etat weg
gelassen werden können und wenn er geahnt hätte zu
welchen Verwickelungen sie führen würde so würde er
schon gesorgt haben daß sie wegblieb Weiter sei die
Aufwendung für Mosaikpflaster doch keine Betriebsaus
gabe für das Theater höchstens könne die Summe zur
Anleihe geschlagen werden Ueber die Zweckmäßigkeit der
öffentlichen Bekanntmachung wie sie erfolgt sei lasse sich
diskutiren Indessen war sie nöthig geworden durch die
Unruhe welche die ganze Angelegenheit in der Stadt ver
breitet habe und dadurch daß viele Leute die Zahlen des
Antrags Meyer glaubten Der Magistrat habe seine An
sicht klarlegen müssen der Versammlung bleibe es natür
lich unbenommen eine andere zu haben

Der Herr Vorsitzende bittet eine Diskussion zu ver
meiden zur Replik erhebt sich Herr Meyer Er habe
nur die amtliche Verordnung als falsch erklärt und seine
Behauptung anch bewiesen Die Vorgänge in der Finanz
kommission seien doch etwas anders gewesen Diese habe
die Zahlen nicht näher geprüft aber anerkannt daß die
Beträge nicht ausreichend seien und zur Ergänzung habe
man die 30 000 Mk eingestellt Herr Bürgermeister
Schneider beharrt bei seiner Darstellung und fordert
eine Erklärung von Herrn Tombo dem damaligen Refe
renten der Kommission

T O 1 Regulirung der Fluchtlinie für die
kleine Steinstraße Referent Herr Lutze Der Ma
gistrat legt einen Fluchtlinienplan für die kleine Stein
straße mit dem Ersuchen vor sich mit Feststellung der
darauf verzeichneten und beschriebenen Fluchtlinie einver
standen erklären zu wollen

Der Referent schildert unter Hinweis auf den den Mit
gliedern vorliegenden Plan die Situation und giebt einigen
Aenderungsvorschlägen der Baukommission Ausdruck em

Tischlermeisters in Wien und wurde innig geliebt von einem
braven Burschen der in der Werkstätte ihres Vaters arbeitete
die damals viele Aufträge auszuführen halte Weil aber eben
das Geschäft so gut ging und der Tischlermeister schon einen
recht anständigen Pfennig für das Alter zurückgelegt hatte
wollte er es keinesfalls dulden daß seine Marie unr eines ge
wöhnlichen Handwerkers Frau werde Die beiden Liebenden
mußten den Gram in ihve Herzen verschließen und sich bald
einander fremd sein denn für das Mädchen war ein anderer
Bräutigam bestimmt Sie schworen sich iedoch einander zu
daß sie sich nicht vergessen wollten nnd daß jedes neue Früh
jahr und zwar in der Osterwoche ein ohne Worte zugesandtes
Veilchen Marie an den einstigen Erwählten ihres Herzens er
nnern sollte Marie heirathete einen als wohlhabend bekann
ten Geschäftsmann von besserer Branche wie ihr Vater
sagte und stand alsbald als reiche Fran W allgemein in
gutem Ansehen Der Tischlergehilfe trat bei dem alten E noch
vor der Hochzeit des geliebten Wesens aus und wandte sich
nach Deutschland Marie hörte die darauffolgenden zwei Jahre
nichts von ihm doch kam regelmäßig in der Osterwoche ein Brief
an welcher ein gepreßtes Veilchen aber sonst kein Wort der Erin
nerung enthielt Marie betrachtete stets dieses stumme Zeichen mit
Rührung Ihr ging es gerade nicht zum Besten denn der Reich
thumsglnnz ihres Gatten erwies sich eben nur als eitler Schim
mer und die Zerfahrenheit der finanziellen Verhältnisse hatte
Disharmonien i n ehelichen Leben zur Folge Etwa vor vier
Monaten war es als der Galanteriewaaren Fabrikant W ver
mißt wurde der seine Frau mit dem Kinde allein und trostlos
zurückgelassen hatte Als man die traur ge Bestätigung des
Selbstmordes W s erhielt und die Passiven des Geschäftes be
kannt wurden nahmen die Gläubiger der juugeu Frau Alles
weg und der mittlerweile durch große Verluste auch sehr her
abgestimmte Tischlermeister C sollte nun auch für Marie uud
ihr Kind sorgen Da am Mittwoch m der Osterwoche war
es und Mariens Hoffnungslosigkeit hatte bereits den Höhe
Punkt erreicht erschien ein elegant gekleideter Mann und ver
langte mit ihr sprechen zu können Als ihn Marie erblickte
stieß sie einen Entzückensrnf aus denn der welcher eintrat und
ihr ein Veilchen entgegenhielt war ihr Jugendgeliebter der
diesmal statt des Briefes selbst gekommen war Er hatte sich
als selbstsiändiger Kunsttischlermeister ist Berlin etablirt und
war gekommen sich zur Vollendung seines Glückes ein Weib
chen heimzuführen Und welche Andere konnte er sich da wohl
wählen als Diejenige der er das dritte Veilchen zu über
reichenhatte Drei Veilchen drei Frühlinge Und welche
Fülle von Ereignissen lag zwischen ihnen Näheres über
den glucklichen Kunsttischler können wir unseren Lesern leider
nicht mittheilen denn seine Adresse ist noch ein Geheimniß der
Redaktion des Neuen Wiener Tageblatts dem wir diese ro
mantische Geschichte entnommen haben

Selbstthätige Zeitungsverkaufsapparate Wir
besitzen bereits selbstthätige Wagen sowie Selbstverkäufer von
Cigarren nnd Postkarten Das Neneste auf diesem Gebiete
bildet der selbstthätige Zeitungsverkäufer vou Galland in Lyon
Der Apparat besteht aus eiuem Kasten in welchem die Zeitungs
nnmmern aufgestapelt liegen Steckt man oben ein dem Preise
einer Nummer entsprechendes Geldstück in eine Oeffnung so
erscheint am unteren Theil des Kastens ans einem geeigneten
Schlitz eine Nummer die man nur herauszuziehen braucht
Der Name des Blattes sowie sein Preis ist mehrfach auf
Schildern angegeben so daß ein Irrthum ausgeschlossen scheint
Selbstverständlich baut Galland auch Kästen welche mehrere
Zeitungen m getrennten Fächern enthalten Ist der Vorrath
von 100 200 Nummern erschöpft so schließt sich der Schlitz
von selbst Solche Apparate dürften besonders an Orten
angebracht sein wo der geringe Verkehr die Anstellung eines
besonderen Verkäufers nicht gestattet Der Courier de Lyon
hat dieselben bereits eingeführt

Ein Familiendrama wie es sich auch nur in einer
Weltstadt wie Berlin ereignen kann spielte sich Donnerstag
Bormittag in einem Hause der Prinzenstraße ab und hat zu
einem Einschreiten der Polizeibehörde Veranlassung gegeben
Der Tapezierer D ein erst kürzlich verheirateter Mann ver
spürte keine Lust seiner Arbeit nachzugehen nnd zwang seine
junge sehr hübsche Frau sich einem verwerflichen Lebenswan
del hinzugeben Unter unmenschlichen Mißhandlungen gelang
ihm dies auch Der Unmensch brachte es sogar dahin daß
seine Frau unter die Kontrole der Sittenpolizei gestellt wurde
Nachdem die arme Frau dieses schmachvolle Leben circa vier
Wochen ertragen hatte ihren Mann aber pekuniär nicht zufrie

den stellte kam es Donnerstag zu einer rohen Ausschreitung
Der Unmensch ergriff bei einem geringfügigen Wortwechsel
eine leere Flasche und schlug mit dieser selbst als sie in Stücke
ging unausgesetzt auf die schwache Frau ein Erst nachdem sie
entsetzlich zugerichtet war drangen Flurnachbarn auf das Hilfe
gefchrei in die D fche Wohnung und befreiten die Frau aus
den Händen des Unholds Während die benachrichtigte Revier
polizei den letzteren in Gewahrsam nahm wurde die schwer
verletzte aus zahlreichen Wunden blutende Frau nach der Sa
nitätswache m der Adalbertstraße gebracht wo sie die erfor
derliche ärztliche Hilfe fand

Unerwartete Galanterie In der Lebewelt Wiens
wird gegenwärtig ein Pikantes Geschichtchen erzählt Der eine
Held bei solchen Affairen giebt es nämlich immer auch nach
einen andenr der eine Held derselben ist also der reiche und
flotte Fabrikant S Er hatte vor zwei Jahren ein rei
zendes blonoes Weibchen heimgeführt Anfangs schienen die
Neuvermählten im Paradiese zu leben Aber die Flitterwochen
gingen schnell vorüber Hermine verwandelte sich zu bald in
ein etwas langweiliges Hausmütterchen Ihr Gatte hinwieder
war zu jung zu liebenswürdig um dem Glücke das er bei
Frauen hatte widerstehen zu können Er begann die kleine
Hermiue zu vernachlässigen Sie grämte sich zuerst sie schmollte
sie weinte Alles vergebens Sie suchte ihn eifersüchtig zu ma
machen Es war unmöglich Sie hoffte schließlich ein hüb
sches Bübchen werde Karl wieder in ihre Arme zurückführen
Aber auch dies letzte Mittel half nicht auf die Dauer Als
der Lebemann sein Söhnchen zum ersten Male an die Vater
brnst drückte da glaubte er sich gegen alle Mächte die ihn
vom häuslichen Heerde fortlockten gefeit Einige Wochen spä
ter jedoch waren seine guten Vorsätze vergessen Die Frau
grämte sich min nicht mehr sie schmollte nicht mehr sie tröstete
sich Eines Tages erfährt Karl daß seine Frau mit dem
Vetter Reinhold einem schmucken Jüngling heimlich nach Ita
lien fliehen werde man berichtet ihm mit welchem Zuge die
Beiden in das Land der Citronen und der Liebe abzureisen
beabsichtigen Nun folgt eine hochdramatische Szene Ort der
Handlung der Perron des Bahnhofs Zur angegebenen Zeit
erscheint die Ungetreue welche mühsam ihre Aufregung bemei
stert am Arme des Coustu Reinhold Da schreitet der Gatte
der sich hinter einer Säule verborgen gehalten hatte plötzlich
auf sciue Frau zu Sie erbebt ein leiser Aufschrei entringt sich
ihren Lippen Karl verbirgt etwas hinter seinem Rücken Ge
wiß ist dies eine Schußwaffe Die Frau will fliehen Aber
der Schreck bannt sie fest Auch Reinhold scheint erstarrt Nun
steht der Eifersüchtige dicht vor der Flüchtigen und mit einer
raschen Beweguug richtet er gegen sie einen Blumenstrauß
den er ihr lächelnd mit einer galanten Verbeugung überreicht

Glückliche Reise
st ont oomms 0I102 N0NL In einer Schilderung der ge

sellschaftlichen Verhältnisse in Kamerun von Dr Max Buchner
finden wir eineu Charakterzug der dortigen Schönen angeführt
welcher entschieden den Schluß zuläßt daß in Sachen der Putz
sucht die schwarze Venus oer weißen nicht nachsteht Unsere
sanfteren Damen benutzen wenn es darauf ankommt die ihnen
zu Gebote stehenden Machtmittel der Thränenströme oder der
Ohnmachten um dem Gatten etwa ein neues Kleid oder einen
neuen Hut abzutrotzen Anderer Mittel bedienen sich zu ähn
lichen Zwecken die selbstständiger veranlagten und zur Oppo
sition neigenden Negerinnen Sie striken einfach So sollen
vor etwa zwanzig Jahren die sämmtlichen Dnallaweiber eines
schönen Tages ausgezogen sein und sich irgendwo im Freien
ein Separatdorf gebaut haben um von ihren Männern die
Berg ößeruug des ihnen bis dorthin nur sehr dürftig zuge
messenen Hüftentuches zu erlangen Der Erfolg soll glän
zend gewesen sein

lEin neapolitanischer Damenkrieg Die Neapolita
nerinnen sind als schön und heißblütig bekannt heißblütig m
Liebe und Haß Daß sie aber auch auf Bagatellen und Nadel
genossinnen ihre Leidenschaftlichkeit übertragen können zeigt
nachstehender blutiger Vorfall Zwei schöne Schwestern Na
mens d Atterio halten zwei Nachbarinnen die alte und häßliche
Fr ni Giovanna di Francesco und deren zunge und hübsche
Tochter ebenfalls Giovanna genannt Die Nachbarschaft war
keine friedliche Eines schönen Tages beschloß man die alte
Sache auszukragen Beide Theile bewaffneten sich mit Küchen
messern und dann auf die Mensur Das Resultat des
Kampfes war daß die alte Giovanna niedergestochen wurde
die junge Giovanna im Sterben liegt und die beiden schöne
Schwestern d Alterio hinter dem Gitter sitzen



pfiehlt im Uebrigen die Annahme Die Versammlung ge
nehmigt die Anträge der Commission

T O 2 Feststellung des Anleihe Etats pro
1887/88 Referent Herr Colla Der Etat für das
Anleihe Conto pro 1887/88 liegt zur Feststellung vor
Derselbe balancirt in Einnahme und Ausaabe mit 348950
Mark

Die Finanzkommission empfiehlt die Annahme unter
geringer redaktioneller Aenderung Die Versammlung ge
nehmigt dieselbe

T O 3 Genehmigung der Projekte und An
schläge für die suli Tit X Ob xos 1 17 des
Etats pro 1887/88 vorgesehenen Pflasterungen
und Trottoirisirungen Ist noch nicht durchbe
rathen

T O 4 Antrag auf anderweite Feststellung
eines Vertrags wegen Straßen Reinigung Re
ferent Herr Herzfeld Der Magistat legt den mit dem
Direktorium der Francke schen Stiftungen betreffs der Stra
ßenreinigung geschlossenen Vertrag vom 20 Januar 1886
mit dem Ersuchen vor Versammlung wolle zu der zwischen
dem Magistrat und dem Direktorium der Francke schen
Stiftungen durch die Schreiben vom 12 Febr 11 März
und 17 März d Js vereinbarten Modifikation desselben
welche vom 1 April d I ab in Kraft treten würde ihr
EinVerständniß erklären

Nach der Anzeige des Arbeitsanftalts Jnfpektors Wer
ten sind zwar im vergangenen Winter durch die Beseiti
gung des Schnees und Eises in der Lindenstraße erheb
liche Kosten nicht entstanden weil diese Beseitigung zu Un
recht unterblieben ist Bei ordnungsmäßiger Beseitigung
würden aber mindestens 300 Mark Kosten entstanden sein
während man bei Abschluß des gedachten Vertrages davon
ausging daß dieselben im Durchschnitt nicht mehr als
100 M jährlich betragen würden Jedenfalls wird den
Francke schen Stiftungen immer noch eine erhebliche Er
leichterung gewährt wenn die Stadtgemeinde für jährlich
400 Mark die übrige Straßenreinignng übernimmt Der
Referent erläutert die Vorgänge die schließlich dazu ge
führt daß die Stiftungen sich zur Beseitigung von Schnee
und Eis bereit erklärten während die Stadt für 400 M
die übrige Straßenreinigung übernimmt Die Commission
empfi hlt die Genehmigung dieses Abkommens welche die
Versammlung ertheilt

T O 5 Erwerb von Terrain welches von dem
Grundstücke Leipzigerstr Nr 25 an die Straße
entfällt Referent Herr Lutze Unter Beifügung der
Vorgänge ersucht der Magistrat die Versammlung sich da
mit einverstanden zu erklären daß dem Eigenthümer des
Grundstücks Leipzigerstr 25 Conditor Bangermann für
die vor die Fluchtlinie also an die Straße entfallenden
25 Qumtr Terrain vorbehaltlich genauer Feststellung
durch den Landmesser ein Einheitspreis von 120 Mark
also im Ganzen 3000 Mk gewährt werde Der Referent
empfiehlt die Annahme welche die Versammlung beschließt

T O 6 Desgleichen vom Grundstücke Leip
zigerstraße Nr 26 und Veräußerung einer an
dasselbe Grundstück entfallenden städtischen
Schlippe Referent Herr Lutze Mit dem Besitzer des
Grundstücks Leipzigerstr Nr 26 Bürstensabrikanten Al
bert Kunzemann ist ein Abkommen dahin angebahnt daß
die Stadt an c Kunzemann die 20 Qumtr Areal welche
als vor der Fluchtlinie liegend an die Straße entfallen
mit 80 Mark Pro Quadrat Meter zu bezahlen und die
9 Qumtr große Schlippe unentgeldlich abzutreten hat
Genaue Feststellung des abzutretenden Areals bleibt vor
behalten Der Magistrat ersucht die Versammlung dies
Abkommen gutheißen zu wollen und bemerkt dabei daß
jede andere Verrechnungsart wie etwa die Einsetzung des
vollen Werthes für beide Terrains ungünstigere Resultate
für die Stadt ergiebt

Nach Seite 14 des beigefügten Aktenstücks steht dem
Besitzer des Grundstücks Leipzigerstraße Nr 26 auch be
reits das Benutzungsrecht der besagten Schlippe als Ein
gang zu Das alte Spierling sche Gebäude hatte Fenster
nach hier welhalb der Magistrat es sür angezeigt hält
die Schlippe nur unter Vorbehalt aller Rechte Dritter
zum Verkauf zu stellen

Der Referent legt dar daß unter der gewünschten Mo
dalität der Preis ungefähr gleich wie im vorigen Fall sei und
empfiehlt Annahme Die Versammlung beschließt dem
gemäß

T O 7 Vergütung für in der Schützengasse
zur Straße abgetretenes Terrain Ist noch nicht
vorberathen

T O 8 Bericht der Petitionskommission über
die Petition Siegel Ref Herr Baumstr Schulze
Der Referent gab folgende Darstellung des Falles Herr Sie
gel Besitzer des Hauses Nr 1 an der Mittelwache sollte
223,70 Mk Anschlußgebühren für einen Kanal nach der Mit
telwache zahlen Er will nun nicht zahlen da er bereits
eine Entwässerung nach der Mauergasse habe Nach dem
Entscheid der Polizei ist aber die vorhandene Entwässerung
keine ordnungsmäßige und genehmigte unterirdische Ent
wässerungsanlage Die Sachlage ist folgende Das
Grundstück hat eine Canalisation nach der Mauergasse in
einen Rinnstein und dann in den Mauergassen Canal
Diese Anlage datirt in das Jahr 1856 zurück Der In
genieur Bacher bestätigt das Vorhandensein des Canals
nach erfolgter Untersuchung derselbe sei aber nicht ord
nungsmäßig und der Vorbesitzer des Hauses dürfte den
selben widerrechtlich angelegt haben So sagt Herr Lacher
Jedoch erfolgte 1876 eine Anzeige an die Polizei durch
einen Polizei Sergeanten daß die Einmündung des Ca
uals emgesunken und einer Erneuerung bedürftig sei und
die Polizei hat damals den Besitzer zur Remesu aufge
fordert Also hat die Polizei die Existenz des Canales
anerkannt

Der Redner schildert die allmälige Anlage des gesamm
ten Canalshstems und bemerkt daß nach den seinerzeitigen
Verhältnissen die Canalifirung des betreffenden Hauses als
bestehend angesehen werden müsse Die Petition soll dem
Magistrat zur Veranlassung weiterer Untersuchungen ev
zur Berücksichtigung überwiesen werden

Herr Bürgermeister Schneider erkennt den Stand
punkt der Commission nicht als den richtigen an Man
müsse hier das Interesse der Stadt und den Rechtsstand
punkt berücksichtigen Ob die Anlage zu machen sei Sache
der Polizei die Polizeiverordnung besage aber daß jedes
Haus sich an den neuen Kanal anschließen müsse Der
alte Canal genüge nicht den Ansprüchen der Polizei
Wenn die Polizei den Anspruch auf die Anlage hat dann
darf der Magistrat auch die Gebühren fordern Das
steht fest daß der alte Csnal ohne Genehmigung der Po
lizei besteht und daß keine Gebühr dafür gezahlt ist
Letzteres hätte der Besitzer unter allen Umständen thun
müssen und die Gebühren müßte die Stadt jetzt verlangen
selbst wenn man die alte Anlage bestehen lasse Der Ma
gistrat werde die Sache prüfen aber jedenfalls in dem
eben ausgesprochenen Sinne Herr Schramm spricht sich
im Sinne der Commission aus Zahlen konnte der Be
sitzer nicht da er erst seit 2 Jahren Besitzer polizeiliche
Genehmignng mußte da sein da der Canal 30 Jahre be
stand Das Grundstück werde dnrch die Anlage jeden
falls entwässert Er bitte um Ueberweisung zur einfachen
Berücksichtigung Herr Bürgermeister Schneider be
merkt daß den Magistrat nur der Zahlungspunkt angehe
Manche Einrichtung könne lange bestehen ohne daß sie zu
Recht bestehe Herr Baumeister Schulze weist besonders
darauf hin daß der Canal aus einer Zeit stamme wo
noch kein Regulativ bestand Er bittet dringend um An
nahme des Commissionsantrages Die Versammluug be
schließt demgemäß

Um das Wort bittet Herr Demuth und weist die
Behauptung zurück daß die Petitionscommission den Ma
gistrat nicht eingeladen habe Er habe Anzeige von der
Sitzung an den Herrn Oberbürgermeister gemacht jedem
Decernenten könne er es nicht mittheilen Die Commission
weise den Rüffel zurück Herr Bürgermeister Schneider
giebt zu daß sich die Sache verhält wie der Vorredner
gesagt der Herr Oberbürgermeister könne aber nicht wissen
welcher Decernent die Sache bearbeite Herr Demuth
beharrt bei seiner Meinung

Ueber Umlegung des Canals in der Blumenstraße
referirt noch Herr Hildebrandt und bittet um Be
willigung von 11,400 Mk 6 ocmto der Anleihe Die
Versammlung genehmigt die Summe

Schluß der Sitzung es folgt eine geschlossene Sitzung

Konferenz Zur Gründnng eines Vereins
zur Schaffung von Arbeiterhänssrn
Zur Löfung der sozialen Frage ist den an diesem

schwierigen Probleme unserer Zeit arbeitenden Politikern
und Philantropen ein beachtenSwerther Beitrag geworden
Der Herr Pastor von Bodelschwingh in Bielefeld hat
dort im vorigen Jahre mit Unterstützung thatkräftiger
Männer den Verein Arbeiterheim gegründet der be
zweckt für die Arleiter unter allmähliger Heranziehung
derselbe zu den Kosten Wohnhäuser zu errichten welche
schließlich in den Besitz dieser Bewohner übergehen Der
Verein verlangt von den als Mitgliedern beitretenden
Arbeitern die Deponirnng einer Summe von 500 Mark
sowie allmählige Amortisation des Baukapitals Diese
Zahlungen werden dem Arbeiter der inzwischen das Haus
als Miether bewohnt mit 3 /z verzinst und diese
Zinsen darf derselbe zur Deckung der Miethe respMmor
tisationsraten heranziehen Sobald die Hälfte des Kauf
preises gezahlt ist wird das Haus im Grundbuch an
den Arbeiter ausgelassen der nnn seinerseits der Gesell
schaft den Rest des Kaufpreises der als Hypothek an
erster Stelle ans das Grundstück gelegt wird in üblicher
Weise verzinst Die einzelnen Miether und Hausbesitzer
gehören der Genossenschaft die einen spekulativen Gewinn
nicht beabsichtigt als Mitglieder an uad ein Ausschuß
aus der M tte der Mitglieder gewählt führt die Verwal
tung an der also die Arbeiter deren Interessen das ganze
Unternehmen dient direkt theilnehmen Unbescholtener
Lebenswandel ist Bedingung der Mitgliedschaft

In den höchsten Kreisen brachte man den B delschwingh
schen Bestrebungen warme Sympathie entgegen und
speziell Se Kaiserl Hoheit der Kronprinz verfolgte mit
regem Interesse oas wichtige Unternehmen

Daß die Regierung solchen Zielen wie sie hier unter der
Aegide des Herrn von Bodelschwingh verfolgt werden im
höchsten Grade sympathisch gegenübersteht ist erklärlich Sie
unterstützt deshalb energisch die Bestrebungen des Bielefelder
Hauptoereins überall Zweigvereine zu gründen Im Verfolg
dieses Strebens erließ sie unter dem 4 Oktober 1886 an
den Magistrat von Halle eine Aufforderung geeignete
Personen aus den städtischen Behörden uud der Bürger
schaft zu einer Konferenz zu delegiren in der unter Theil
nahme der Regierung und des Herrn v Bodelschwingh
Berathungen über die Gründung eines gleichen Vereines
in Halle gepflogen werden sollten Diese Konferenz hat
nun am Montag den 25 April Mittags in Stadt Ham
burg unter Leitung des Herrn Regierungs Präsideuten
v Die st stattgefunden Ferner waren anwesend die Hrn
Ober Regierungsrath v Böttcher Pastor v Bodel
schwingh Oderbürgermeister StauSe Stadträthe Keser
stein Zernial Lohausen Stadtverordnete Bethcke
Herzseld Dehne Steinhaus sowie die Herren Direktor
Riedel Fabrikbesitzer Hübner Weise F Zimmer
mann Professor Conrad und Maurermeister Kuhnt

Herr v Diest stellt nach Eintritt in die Verhandlung
als die zweckmäßigsten Maßregeln hin a Bildung eines

Lokalvereins b Heranziehung der städtischen Sparkasse
zur Kapitalbeschaffung c Herstellung von Wohngebäuden
für Arbeiter welche dieselben erwerben sollen sowie Be
schaffung von Gartenland Der Herr Oberbürgermeister
Staude hält sowohl die Betheiligung der städtischen Be
hörden bei dem Unternehmen wie die der Stadtgemeinde
speziell der Hospitalverwaltuug die Grundstücke beschaffen
solle für vortheilhaft Herr Pastor v Bodelschwingh
theilt die in Bieleseld gemachten Erfahrungen mit Die
Heranziehung der Arbeiter hält er für wesentlich so wurde
ihnen auch in Bielefeld überlassen selbst Kaufverträge zu
entwerfen als ihnen die vorgelegten nicht gefielen und
damit legte sich die Opposition derselben Die Häuser
sollen sür den Arbeiter selbst gebaut sein doch widerstrebte
man in Westfalen nicht auch noch eine Familie hineinzu
nehmen 20 Häuser sind bis jetzt gebaut und zwar nach
dem Wunsche der Arbeiter nicht nach der Schablone
Innerhalb der Stadt Bielefeld war für jedes Haus als
Straßenbaubeiträge an die Gemeinde durchichnittlich 500
Mk zu zahlen Es ist dort ein besonderer Sparverein
gegründet der an Stelle der Sparkasse zu billigeren Be
dingungen als diese die Mittel beschafft Der Verein
selbst ist eine Genossenschaft nicht eine Aktiengesellschaft

Herr Jnftizrath Herzfeld weist auf den früher hier
bestandenen Halle fchen Wohnungsverein hin Herr
Professor Conrad glaubt nicht daß sich der Bau von
Häusern für eine Familie ermöglichen lasse während Herr
CommerzienrathD e hu e gerade solche für nöthig hält die den

Preis von 3000 3500 M nicht überschreiten dürften
Er legt einen Plan eines solchen Hauses vor Herr v
Bodelschwingh räth zur Herstellung verschiedenartiger
Häuser nach den eigenen Plänen der Arbeiter wie es in
Bielefeld geschehen Herr Oberbürgermeister Staude
hält es für das Beste das projektirte Arbeiterheim außer
halb des städtischen Bebauungsplanes also nicht dem
Ortsstatute unterworfen herzustellen und glaubt daß
hierzu geeignetes Terrain voa den städtischen Behörden
hergegeben werden könne Herr von Diest spricht für
Anlage der Häuser an verschiedenen Stellen der Stadt
Herr Stadtbaurath Lohausen glaubt daß man in erster
Linie die bestehenden Arbeiterwohnungen verbessern müsse
besondere Häuser müßten schon der Schulverhältnisse
wegen in nächster Nähe der Stadt angelegt werden und
müßten dem Ansiedlungsgesetze nicht dem Ortsstatnt unter
stehen Die Verbesserung bestehender Wohnungen müsse
wie Herr von Böttcher auseinandersetzt hauptsächlich
auf polizeilichem Wege herbeigeführt werden Herr Riedel
wünscht daß nicht nur auf die Fabrikarbeiter bei Her
stellung der Häuser die nach den Wünschen der künftigen
Besitzer gebaut werden sollten Rücksicht genommen
werde

Herr Professor Conrad weist auf die in Kopenhagen
bestehende Gesellschaft hin welche Wohnungen nur ver
mische Herr Dehne macht geltend daß die Wohnungen
die immer dicht an der Stadt liegen sollten sür Lente
verschiedener Berufszweige in niedrigen Vermögensver
hältnissen bestimmt sein sollten Herr Oberbürgermeister
Staude macht dagegen geltend daß Wohnungen mit
Gärten nur in gewisser Entfernung anzulegen seien Herr
Steinhaus hält für Haus und Garten eine Fläche von
1/5 Morgen für genügend Das Terrain müsse innerhalb
eines von 4 Kilometern Ümkreisesliegen DenlKostenpreis eines
Grundstückes das zweiFamilien zu 200 und zu 100 M
Miethe Unterkunft gewähre schätzt er aus 6000 Mark

Nach einem Rcsumß der stattgesnndenen Erörterungen
schlägt Herr v Diest die Veranstaltung einer größeren
Versammlung vor behufs Bildung eines Vereins zur
Gründung eines Arbeiterheims Herr Bethcke beantragt
Aufstellung eines festen Programmes für eine solche Ver
sammlung Schließlich wird beschlossen daß die Anwesen
den am Donnerstag den 26 Mai Abends 6 Uhr noch
einmal zusammen kommen sollen zur Feststellung des Pro
grammes das inzwischen von einigen der Herren unter
Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters entworfen werden
möge Dieser engeren Kommission werden u A die
Herren Bethcke Dehne Herzfeld angehören Hierauf
wurde die Konferenz von Herrn v Diest geschlossen

Ms der MM Mld ANgMMg
Halle den 26 April 1887

In geschlossener Sitzung genehmigte die Stadt
verordnetenversammlung am Montag die Anstellung des
Kauzlisten Bonge als Kanzlei Inspektor und Botenmeister
und des früheren Oberlazarethgehülfen Becher als
Bureau Assistenten bei der Polizei Verwaltung Zum
Armenvorsteher für den 10 Bezirk wurde Herr Schimede
meister Wieg and Kellnergasse 3 und zum Mitglied der
Schulkommission für die katholische Schule Herr Eisenbahn
Bau und Betriebs Inspektor Wessel gewählt

Zur philosophischen Faknltät j Der Herr
Minister hat jetzt die philosophische Fakultät aufgefordert
Vorschläge über den erledigten Lehrstuhl des kürzlich ver
storbenen Prof Zacher zu macheu Die Fakultät wird
diesen Donnerstag darüber berathen

Der bisherige Privatdozent in deö philosophischen
Fakultät Dr Zopf ist zum außerordentlichen Professor
ernannt worden

fVierter eommnnaler Bezirk Die fällige
Monats Versammlung findet nicht wie ursprünglich mit
getheilt am Donnerstag sondern am Freitag den 29 ds
in Freyberg s Garten statt und sind Gäste zu dem Vor
trage des Herrn Dr Teuchert Ueber die städt Kanal
Wasser Reinigungsstation willkommen

sVom Stadttheater j HerrDireetor Köbke istvon
seinem Unfälle so weit wieder hergest ttt daß er am nächsten
Freitag wieder als Vasco da Gama in der Afrikcmerirr



auftreten wird Am Donnerstag den 27 d M findet
ein einmaliges Gastspiel des Herrn C W Büller vom
Stadttheater in Leipzig und zwar in der Posse Robert
und Bertram statt Gestern hat die erste Bühnenprobe
zur AngÄe stattgefunden welche die Wirksamkeit des
Stoffes in hohem Grade dargethan hat Sehr komisch
dürften die Productionen der Eleven im Finale des ersten
Actes wirken Der Anfang des dritten Actes bringt eine
buntbewegte Kirmeß mit Ausrufern Büdnern und frischen
Chören Der Schluß baut sich zu einem musicalisch und
scenisch feffelnden Bilde in welchem Angole erscheint auf

Jn der Versammlung der Litteraria hielt
g estern Abend Herr Gymnasiallehrer Dr Schulz einen
Vortrag über Pasilingua die Schwestersprache des
Volapük An der Hand eines von Hans Moser heraus
gegebenen Leitfadens suchte Redner nachzuweisen wie die
Pasilingua als Weltsprache geeigneter sei als Volapük
Alle Vorwürfe aber welche dem Volapük gemacht wurden
wies Herr Prof Kirchhofs in seiner bekannten glänzen
den Weise so gründlich zurück daß der Vortragende und
andere Anwesende die als Gegner des Volapük gekommen
waren Anhänger desselben wurden Im Laufe des Abends
wurde auch Seitens des Vorsitzenden Herrn Dr Tham
hayn das Andenken Uhland s in kernigen Worten ge
feiert

Tischlerversammlung Im Restaurant zum
kühlen Brunnen wurde gestern Abend eine gut besuchte
öffentliche Tischlerversammlung abgehalten in welcher die
gestellte Frage Was können wir zur Hebung nnseres
Handwerks unternehmen resp wie die Beseitigung der Schwin
del Concurrenz herbeiführen eingehend discutirt worden
Nach Bildung des Bureaus ergriff Herr Tischlermeister
Grothe das Wort zu seinen Ausführungen Verschie
dene andere Redner schlössen sich in ihren Bemerkungen
dem Vorredner an und empfahlen den Beitritt zum deut
schen Tischlerverbande Der Hamburg Altonaer Strik der
Tischler soll deshalb unterstützt werden weil dort die
Meister erst die Forderung der Gesellen bewilligt und
dann ihre Zusage zurückgezogen haben

sDie Schuhmacher Innung hielt gestern Abend
in den drei Schwänen unter Vorsitz des Herrn Loh
meyer ihre Generalversammlung ab die sehr zahlreich be
sucht war Dle Rechnung über die Kranken und Sterbe
Unterstützungskasse wurde gelegt und für richtig befunden
Alsdann beschloß man die Mitgliederbeiträge von 3V Pf
pro Kopf und Vierteljahr aus 50 Pf zu erhöhen sowie
aus dem Jnnungs Ausschnß auszutreten

fStrik Auf denjenigen Bauten auf denen die
Meister die Forderung der Gesellen die Arbeitsstunde
mit 35 Pf Lohn zu bezahlen nicht bewilligt haben
wurde gestern die Arbeit von einer Anzahl Maurergesellen
die fast durchweg dem Fachvereine angehören nicht wieder
aufgenommen Die Bauunternehmer haben die Forderung
der Gesellen als gerecht anerkannt und solche bewilligt
nicht so diejenigen Meister welche der Innung angehören
die sich bei Convention alstrafe verpflichtet haben nicht
mehr als 32 34 Pf pro Stunde Lohn zu zahlen

sJn Verlegenheit Auf dem hiesigen Bahnhofe
trafen gestern mit dem ersten Zuge eine Anzahl polnische
Arbeiter und Arbeiterinnen ein um mit der Bahn weiter
zu fahren was indeß nicht gut anging da ihnen die
Reisemittel ausgegangen waren Da war guter Rath
theuer denn den weiten Weg zu Fuß zu unternehmen
schien ihnen doch zu gewagt Da endlich half ein Bahn
beamter aus der Verlegenheit und gab ihnen den Rath
einen der ihrigen nach dem mehrere Stunden von hier
entfernten Gute auf dem sie den Sommer über arbeiten
zu schicken um Geld zur Weiterfahrt zu holen Die noch
vorhandenen Baarmittel wurden zusammengethan für eine
Arbeiterin ein Billet gelöst und fort ging es Noch am
Vormittage traf die Abgesandte mit dem Verwalter des
Gutes wieder ein und brachte Geld

sDie diesmalige Schwurgerichtspe rio de
wurde gestern geschlossen Außer dem von uns bereits
gemeldeten Fall Koch wurde noch gegen den 1850 geborenen
Portier Ferdinand Altenbrandt aus Halle welcher der
Nothzucht beschuldigt war verhandelt A wurde für
schuldig erachtet und gegen ihn auf 3 Jahr Zuchthaus
strafe und fünf Jahre Ehrenverlust erkannt

sBesttzwechsel Das Grundstück gr Steinstraße
42 ist durch Kauf in den Besitz des Herrn Kaufmann
Bäntsch hier für 60 000 Mark übergegangen

sUnglücksfall, Die bei den OekonomenFuß von
hier beschäftigte 17 jährige Arbeiterin Stelter wurde
gestern von ihrem Brodherrn nach dem Felde geschickt
AM dort durch Abgabe von Schüssen aus einer mitgegebenen

Pistole die Krähen zu verscheuchen Als das in der Hand
habung von Schußwaffen unerfahrene Mädchen die Pistole
abdrücken wollte versagte der Schuß derselbe entlud sich
aber Plötzlich als das Mädchen das Zündhütchen abnehmen
wollte und drang derselben in die linke Hand In der
hiesigen Klinik wo die bedauernswerthe Aufnahme fand
mußten derselben zunächst drei Finger amputirt werden
doch ist die Verletzung der Hand auch weiter eine so schwere
daß wahrscheinlich auch der erhaltene Theil noch wird
abgenommen werden müssen

sPolizei Nach richten In der Zeit vom 30 März
bis 1 April cr ist einem jungen Kaufmann hier ein Opern
glas entwendet worden Jetzt ist ermittelt worden daß
das Objekt von einem 13jährigen Jungen der mit dem
Bestohlenen in einem Hause wohnt am 7 d Mts bei
dem städtischen Leihamt versetzt worden ist Dieser gestand
schließlich das Glas von einem Dienstmädchen zum Ver
setzen erhalten zu haben Wer nun von Beiden der Dieb
ist wird sich bald herausstellen

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Sitzung vom 23 April

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor
Beisitzer Pfitzner Landgerichtsrath Mügel Assessor
Genchtsschreiber Lemme Aktuar
Siaatsanwaltschaft Arndt Staatsanwalt
Vertheidiger Winter Referendar in der einen Riemer

Rechtsanwalt m der andern Sache
Geschworene Raabe Fabrikbesitzer aus Giebichenstein

Bauer Gutsbesitzer aus Klepzig Götze Gutsbesitzer aus
Zickeritz Drosche Mühlenpächter aus Meisdorf Thiele
Badebesitzer aus Giebichenstein Hellmuth Gutsbesitzer aus
Holleben Rummel Direktor aus Landsberg Lehmann
Grubenbesitzer aus Sandersdorf Lohmann Holzhändler aus
Trotha Ren ich Kaufmann aus Eisleben Schmidt Stärke
sabrikant aus Halle Coccejus Gutsbesitzer aus Horndurg

Der frühere Posthulssbote Wilhelm Kluge aus Roitzsch
1864 geboren war der wiederholten Unterschlagung im Amte
unter unrichtiger Führung des zur Eintragung bestimmten
Buches beschuldigt Es lagen drei Fälle vor Im Jahre 1886
hatte er 35V Mark Abonnementsprets für das vierte Quartal
der Saale Zeitung welche er vom Gutsbesitzer Winter in Pe
tersrode und 32,25 Mark incl Porlo welche er von der
Wittwe Hempel in Zaasch zur Absendung erhalten unterschlagen
K entschuldigte seine Handlungsweise damit daß sein Vater
Ende September v I erkrankt und erblindet sei und er zu
dessen Unterstützung mehr Als als er verdient gebraucht habe
Er hatte die unterschlag nen Beträge fast ganz wieder erstattet
Das Verdikt der Geschworenen lautete aus Schuldig Der Ge
richtshof erkannte ans 6 Monat und 1 Woche Gefängnisstrafe

Ebenfalls wegen Unterschlagung in amtlicher Eigemchaft em
pfangener Gelder in mehreren Fällen verbunden mit unrich
tiger Buchführung hatte sich der 1867 geborene Postgehülfe
Edmund Ernert ans Halle zu verantworten Er hatte im
Jahre 1886 in Elsterwerda in 5 Fällen ca 230 Mk welche
zur Postkasse eingezahlt waren für sich ve wendet und zur Ver
deckung dieser Unterschlagungen das zur Eintragung der Ein
nahmen bestimmte Aanahmebuch unrichtig geführt Er war
geständig und entschuldigte seine Handlungsweise mit leichtsinni
gem Lebenswandel Die unterschlagenen Gelder habe er später
zu ersetzen beabsichtkgt was ihm s Z jedoch nicht möglich ge
wesen Mit Rücksicht auf die Jugend uud da der Postkasse vei
spälerer Deck mg Schade nicht erwachsen trug der Staatsan
walt auf Schuldig unter Annahme mildernder Umstände an
Der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate Gefängniß

StaKdeskM Halle a S
Meldung vom 25 April

Eheschließungen Der Bahnarbeiter Ernst Hüttenrauch
und Alwine Ernestine Awalie Krause Luckengasse 3 Der
Feuerwerker Carl Emil Werkmeister Erkürt und Wilhelniine
Henriette Ottilie Elisabeth Daum Steinweg 6 Der Bäcker
Ernst Emil Albrecht Trotha und Johanna Louise Bertha
Mondtag Rathhausgasse 6

Aufgeboten Der Eisenbahnschaffner Johann Carl Gottlieb
Berchner und Marie Christiane Pauline Mehnert Krausen
straße 17 Der Elsenbahnarbeiter Friedrich Gust Naumann
und Emma Marie Schükendübel Schmiedstraße 16 Der
Oberingenieur Carl Albert Rudolf Ahrberg Halle und Bertha
Brzczak Ratibor

Geboren Dem Magistrats Seereta r Emil Schachtzabel
Wilhelmstraße 3 ein S Alfred Georg Philipp Dem Kauf
mann Robert Schmeißer Hedwigstraße 4 eine T Dem
Tischler Rudolf Siaedt Feldstraße 9 ein S Wilhelm Georg
Carl Dem Hausbesitzer Johann Liewald Zinksgartenstr 3
ein S Lothar Johannes Theodor Dem Lokomtivsührer
Carl Steinicke Karlw aße 26 ein S Hermann Carl Dem
Schlosser Friedrich Schreiber Beesenerstraße 4 eine T Louise
Bertha Dem Lackirer Julius Jurschick aiter Markt 33
eine T Margarethe Wally Dem Tischler Christoph Uhl
Spiegelgasse 13 ein S Anton Eugen Dem Eisenbahn Bü
reau Diätar Otto Oerte Wörmlitzerstraße 37 eine T Fanny
Marie Dem Schuhmacher Ferdinand Max Wucherer
straße 19 ein S Wilhelm Richard 2 uneheliche S und
1 unebel T

Gestorben Der Klempner Friedrich Siegmund Riehm
40 I 5 M 3 Tg Lessingstraße 10 Der Schneider Engel
bert Emanuel Kröner 26 I Schmeerstraße 24 Der Arb
Carl Zahn 3l I 9 M 8 Tg Diakonissenhaus Des Univ
Diener Hermann Veith S Hermann Otto Walther 1 I 2 M
17 Tg gr Steinstraße 35 Des Kürschnermeister Gottlieb
Neubert Ehefrau Friederike Wilhelmine geb Urstnus 68 I

3 M 29 g gr Wallstraße 10 Der Arbeiter Anton Aua
Erfurt SO I 5 M 11 Tg Wuchererstraße 16 Die Ww
Wilbelmine Rohde geb Schöbel 62 I 27 Tg Siechenstation

Des Bahnarbeiter Wilhelm Krähnert T todtgeb Diemitz
Des Bahnarbeiter Wilhelm Krähnert Ehefrau Pauline

Henriette geb Otto 34 I 13 Tg Diemitz Die Wittwe
Friederike Drude geb Schuhmann 83 I 3 M 23 Tg Geist
straße 55 Des Arbeiter Eduard Schulze S Friedrich
Eduard 8 M 3 Tg Langestraße 16 Des Telegraphist
Carl Kademann Ehesr Agnes geb Schönbrodt 46 I 10 M
18 Tg Louisenstraße 13

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHallea/S am26 April

18S7 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 t
Netto Weizen fest 160 169 Landweizen bis 172 Rogge
fest 125 130 Gerste flau Futter 117 130Land 140 150 M
Chevalier 155 165 H fer schwäch angeb 115 119 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen nominell feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß per 100 Kg Netto gefragt 34 50 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 icg Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14 50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Notiz Esparsette 24 26
Mohnsamen ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,25 Mk
Weizenschalen 8,50 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchm
11,75 lZ,25 Mk Malz 27 28,00 M Rüböl 42,50 Mart
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000
still Kartoffel 40,80 Mark

Konkurssachen In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Voß stand an hiesiger Gerichtsstelle gestern
abermals Termin an um über den vom Gemeinschuldner ge
machten Zwaugsaecord von 40 pCt in verschiedenen Raten
zahlbar sich schlüssig zu machen Unter den Gläubigern er
schien die Firma Hingst u Scheller mit 5650 M und der
Spar und Vorschußverein Hierselbst mit 1500 M während
sonst auswärtige Plätze betheiligt sind Herr Rechtsanwalt
Keil als Vertreter des Gemeinschuldners gab die Erklärung
ab daß er sich vorbehalte ev einen nochmaligen Termin hier
über falls der Aeeord nicht zu Stande käme anberaumen zu
lassen Der Konkursverwalter Herr Kaufmann Bernhard
Schmidt berichtete über den stand der Masse wonach 33 PÄ
in derselben liegen und empfahl die Annahme des Accords als
vortheilhaft Anwesend waren 54 Gläubiger Cs stimmten
51 mit 42,687 M 34 Pf dafür und 3 mit 14,259 M 99 Pf
dagegen Da die erforderliche Majorität nicht vorhanden war
wurde der Accord abgelehnt Gestern fand auch im Kauf
mann Gräb schen Konkurse an hies Gerichtsstelle der Schluß
termin statt Der Konkurs hat durch Zwangsoergleich in Hohe
von 35 pCt seine Erledigung gefunden Ueber das Vermö
gen des Kaufmann Pallas hier ist gestern Konkurs eröffnet

Magdeburg 25 April Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 21,75 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
20,70 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 13,00 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,00 gem MeliS 1 mit Faß
25 50 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft
Centner Rohzucker 1 Produkt Transtto f a B Hamburg
pr April 11,90 bez und 11,67V Br pr Mai 11,90 bez

bez Fest PreisePr Juni 12,10 Juli August
anziehend

Schwedische 4V PCt Reichs Hypotheken Bank
Pfandbriefe von 1874 Die nächste Ziehung findet Ende
April statt Gegen den Coursoerlust von ca 3 pCt bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 4 Pfg Pro 100 Mk

Telegraphische Nachrichten
London 25 April Das Oberhaus nahm die Bill betref

fend die Übertragung von Grundbesitz nach vierstündiger De
batte an

Das Unterhaus setzte die Budgetberathung fort Im Laufe
derselben wies der Schatzkanzler Goschen die Angriffe Giad
stones und Churchills gegen die Reduktion des Tilgungsfonds
zurück und erklärte die Einkommensteuerzahkr welche haupt
sächlich die Tilgungslast zu tragen hätten gehörten zum grö
ßeren Theile den minderbemittelten Klassen an und sollten des
halb eine Erleichterung haben

London 26 April Unterhaus Im Fortgang der De
batte über das Budget erklärte der Schatzkanzler Goschen er
werde alle betreffs der Steuern hervorgehobenen Gesichtspunkte
und gemachten Vorschläge in Erwägung nehmen namentlich
auch die Erhöhung der Steuer auf fremde Werthpapiere
Schießlich wurde das Budget in erster Lesung angenommen

Wien 25 April Die Schlußsätze des Handschreibens des
Kaisers an den Erzherzog Albrecht lauten Jgr gefeierter Name
wird bis in die fernsten Zeiten bie Ruhmesblätter der vaterlän
dischen Geschichte zieren Unvergessen bleibe aber auch Ihre
warme Liebe und opferbereite Fürsorge für die Angehörigen
der Armee So bringe Ich denn Ew Liebden Meine Herz
lichsten Glückwünsche zur heutigen Feier dankbarst entgegen und
knüpfe daran die freudige Zuversicht Sie durch die Gnade des
Allmächtigen noch eine Reihe von JahrenMirund der Armee
erhalten zu sehen

Madrid 25 April Die Depntirtenkammer wählte heute
eine Kommission zur Vorberathung der Vorlage über die
Reorganisation der Armee sämmtliche Gewählte sind der An
nahme der Vorlage zugeneigt

Kritdrichsplatz 1
ist die herrschaftliche II Etage sofort
zu vermiethen uud I Oktober zu be
ziehen Näheres beim Hausmann
daselbst

Ein Keller zu vermiethen Mittelstr 4
Eine freundliche ifolirte Wohnung best

aus 2 Stuben 3 Kammern Küche u Zub
zum 1 Juli zu beziehen gr Ulrichstr 25

g Händelftrafte SS ist die Herrschaftlich
eingerichtete Beletage zum l Okt e r
zu vermiethen

krellM mWirte Lmwer
mit Cabinct parterre sind zu vermiethen

Wnchererstr G V
St K n K verm kl Schlamm 4
Stube K u K verm Geiststraße 23
Zu verm 3 St K K Zubehör I Juli

zA beziehen Brüderstraße 13 1 Tr

In meinem Grundstück Delitzscherstr sind
Wohnungen bestehend je aus Stube

Kammer und Küche per il Juli cr zu ver
miethen Näheres Delitzscherstraße

Die VoWWche
befindet sich Brunoswarte N z ZK Da
Löfen von Marken für den folgenden Ta
st uicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portion

ä 25 Pfg aus halbe Z 13 Pfg Welche a
beliebigen Togen verwendet werden köimer
sind nur bei Herrn Tonis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Heute Morgen 12 Uhr verschied sanft
unser lieber herzensguter

im Alter von 1 Jahr 3 Monat
Halle a S den 25 April 1887

Vvitl und Frau

Mmlien NachrichteK
Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrti

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Kaufmann Nathan Meinberg
mit Fräul Margoth Beyih Bleicherode Herr
Georg Beyth mit Fräul Jda Jsaac Bleicherode
Essen Herr August Goslar mit Fräul Math
Hauschild Nordhausen Herr Fritz Möller mi
Fräulein Helene Günther Bergen auf Rügen
Leipzig Herr Maurermstr Knauth mit Fräul
Marie Gose Magdeburg

Verehelicht Herr Dr med M Timpe mit
Fräul Bertha Kahl Rodewisch Leipzig Herr

Herm Müller mit Fräulein Kamilla Zthne
Plagwitz Leipzig Herr Ernst Rosenthal mit
Frl Minna Jmmse Kloster Walkenried

Geboren Ein Sohn Herrn H Wendenburg
Wolkramshausen Herrn Büreau Ass Liebers
Herrn Carl Wedel Leipzig Herrn Gerichts
Assessor Freise Herrn G Gotzel Magdeburg

Eine Tochter Herrn Heinrich Müller Leip
zig Herrn Robert Hagemann Herrn P
Schreiber Herrn Albert Dingel Magdeburg
Herrn Otto Thüm Ziepel Herrn Dr ERuhnke Vienentmrg

Gestorben Fran Marie Lowitzsch geborn
Gleye Merseburg Herr Handelsmann Gottlob
Schimpfermann Herr Steindrucker Fr Rödiger
Naumburg a S Frau Rosine Rudolph Gr
Jena Herr Rentier Herm Kraatz Gr Kahna
Herr Robert Threbank Groß Furra Herr
Wildhändler B Schade Stollberg am Harz
Herr Rentier Carl Rupperi Ebelebea Frau
Dorothea Wiegand geborne Strohmeier Nord
hausen Herr Earl Ganz Jena Herr Kaufm
Joh Fr Schmied Frau Emilie verw Schmidt
geb Hoß Leipzig



Bezirk des Königlichen Eisenbahu
Vetriebsamtes W L

UmbsN Bahnhof Halle
Die Lieferung von rund 40 edm Granit

Werksteinen und Abdeckplatten für die Unter

führung der Delitzfcherftraße und 2 Bau
werke in den südlichen Anschlußlinien des
hiesigen Bahnhofes ist zu vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen und Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 1,50 Mk
von der untcreichneten Bauinspektion zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Lieferung von Granitwerk
steinen zum Umbau des Bahnhofes Halle

bis zum N Mai d Js
Vorm ÄR Uhr

an m is einzusenden
Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 23 April 1887

Königliche Eisenbahn Baninspection
GLLhen Leipzig

ANktiSN
im ZwßMgWMstr Vsrfahxsn
Mittwoch den K ds Vormittags

m Vhr sersteigere ich GeiWrsche 4K
hier

s Sophas Bertikos Z Bücher
schrank Z Kleider und S WZsche
sekretm Zl Spisgelschränkchsu nebst
Spiegel e

Gerichtsvollzieher

Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige daß Aufträge für das
unterzeichnete Geschäft neben der sucht für Halle und Giebichenstein

en und Aquisiteure gegen Provision od
gegen ein Fixnm von i Mk pro Tag
zu engagiren Off u an d Exp

auch in der Cigarrenhandlung des Herrn
strafe I8 angenommen werden

Hierbei wird dem p t Publikum gleichzeitig die ergebene Mittheilung gemacht
daß sämmtliche Biere von jetzt ab unter direktem Giusllch der Eis
kellerei stehen und jederzeit von hier aus versandt werden

Der gütigen Beachtung hält sich bestens empfohlen

Eine kinderlose Frau sucht eine Aufwar
tung Bruunengasse 10 Frau Böttcher

Moabit55

kisr unö Wein impari Lksekäft
Mi

Im Konkurse über das Vermögen der Handelsgesellschaft d
von hier soll mit Genehmigung des Gläubiger Ausschusses eine Abschlagsverthei

lung erfolgen Dazu sind 1694,10 Mk verfügbar Nach dem auf der Gerichtsschrei
berei Hierselbst niedergelegten Verzeichnisse sind 11293 Mk 90 Pfg nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen

Halle a S den 2b April 1887
Verwalter der Schulze k Herzseld fchen Konkursmasse

Mittwoch den K d Mts Vorm
Ä Uhr versteigere ich Geiststraße
hierselbst zwangsweise

K Negulators gr Kamps sine
Warth ie Fe stergardi e mit Stan
gen und Z Firms schild

Gerichtsvollzieher

A etw
Mittwoch den M d Mts Worm

KO Nhr verkaufe ich Geiststraße
zwangsweise Ä Kleiderschrank einen
Weidersekretär und A Kommode

Gerichtsvollzieher

Eisernes Gerten Mobiliar in gutem
Zustands wird zn kaufen gesuchte
DFsrten nutev M Z ZE SZ A
MüZÄGZL Brüderstras e Ä

SMMsZr
Heute Mittwoch

VAZnMsW n GGM
Entr6e frei

Täglich MSWlKQZ
Daselbst zwei möblirte Wohnungen zn vermischen

Juuuug Baugewerkeuvereiu Halle T
Donnerstag den Z8 April 1887 Nachmittags 4 Uhr findet im Stadt

verordnetensaale die Entlassung der Junggesellen und die Aushändigung der Lehrbriefe
statt Wir bitten die Herren Mitglieder um recht zahlreiche Theilnahme

Der Vorstand
I A C WskiiMs

Gut eingeführte

Eine perfekte

M
mit sehr guten Zeugnissen sucht in einem
einen Haushalte zum 1 Juli Stellung
Werthe Adr unter V IL 482 an Haa
eustemHWogler gr Märkerstr 27,1 er

Mädchen auf Damenmäntel geübt f B
bei M Wz ZkT gr Klausstr 7

Heute Mittwoch Nachm v 4 7 Uhr
c

MWür Concert
der ganzen Kapelle des Königl Mgdb

Fus Mgts No 3K

O KapellmeisterMbonnement Billets zu den Wochen
Concerten 20 Stück 3 Mark welche auch
Sonntags Abends von 7 Uhr ab Gültigkeit
haben sind in den Cigarrenhandlungeu der
Herren Steinbrecher K Jasper Paul
Grimm Fröde obere Leipzigerstr Lie
ban untere Leipzigerstr und in Giebichen
stein bei Herrn Weich ardt jun zu haben

F S MS Ss
Ä8Q Iiöolistsn nsoräsruvASQ MtsprsollMä

VGt WZZstZtSK äis vonI ÄpüiAsrstr 71

M

Die

AlliM MMe
ist ein deutsches Falirilat
da sich sxhr schuell die Guiist des

x Publikums erworben hat undielbft den rni mmktm stanMschm und schw lz
Chaeoladüu v rue ,aaeii wird Die Auker Choeolade

zeiÄnel sich kaupisächüch durch eiueil

v r,SK ich Seschmaiir ch G
srobeu Nährwcrth und leichte Bcrdaulich
kei t rlheUhaft aus iud verdient daher allen Haus
frauen arni nipivA t iu werde Psuud

Ml und höher Nr 4 s Ntt ist ganz besonders
zu cmpsehliN Vorräthtz et

Herren B G hc il C M ttchcs H EüSlcr
u G LiüSncr in Halle

WghllhMßkMs Coner
M Vestm Her HMe schsN KeriMslozüm
am Smmtag dek Mai Abends 8 Uhr im Neuen Theater

gegeben von der

Programm
Für Männerchor Grüsz Gott von Thierbach, Die Erde ruht von Kreutzer
Die Abendglocken rusen von Abt Hiittelein von Gräbke s rühlingslied von Gantz
Nimm Deine schönsten Melodien von Abt F ür gemischten Chor Du Gottes

heiligste Kapelle von Abt Es ist so still geworden arrang von Francke Auf den
Bergen möcht ich leben von Abt Morgengebet Frühlingsahnung Die Primel von
Mendelsfohn Barth Nun bricht aus allen Zweigen von Abt Tenor Solo An
Rose von Curfchmann Bariton Solo Recitativ und Arie aus Undine von Gum
pert Cither Piseen Die Weinlese v Jos Rixner Kirchweih Tänze v P Renk

TZZutrittskktvtV L 40 Psg sind zu haben bei den Herren Steinbrechs
K Jasper E F G Kiizing Paul Grimm Abends an der Kasse 50 Pfg
ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand

In

KilMSil N
von wsihgesMten Primeln 1000 Stck
3 versendet gegen Nachnahme

K SchksudiizFranzbranntwein mit Ricinusöl ze reinigt
die Haut von Schuppen Kopsflechten

Franzbranntwein mit Salz chemisch gelöst
unfehlbar gegen Rheumatismus Reißen zc

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln ze
Frostseife und ähnliche Präparate
Mandelkleie das Beste f d Teint empfiehlt

SwÄ Leipzigerstr 8G
Vrnmholj s Verkauf

Mittwoch den Z d Nachm
Z Uhr soll auf dem Paradepwh eine
Parthie Brennholz gegen Baarzcchlung
verkauft werden

AeSer für arme Knaben
manchen Familien wo Knaben heranwachsen giebt es überflüssige und in den

Familien selbst nicht mehr verwendbare Kleidungsstücke weil sie zu eng oder zu klein
geworden Mit dankbarer Freude werden die armen Kinder des Knabenhorts die
selben noch längere Zeit tragen Die freundlichen Spender solcher Kleider welche ge
neigt unsern Kindern des Knsbsuhorts dieselben zukommen zu lassen bitten wir
solche in den drei Anstalten Bürgermädchenschnle gr Steinstraße 42 Bürgerkuaben
schule Charlotteustraße 14 Volksschule Taubenstraße 12 an die Hausmänner der Schule
gegen Quittung abgeben zu lassen sonst sind wir auch bereit aus schriftliche oder münd
liche Bestellung die Sachen abholen zu lassen WsT

Demuth

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Minter Ueberzieher gebrauchte Stie
feln Ähren Möbel Veiten n s w
kauft fortwährend und zahlt hohe Pnife

Markt TG im rothen Thurm Z Tr

Von heule ab während
rcszeit Orangewaffer

der warmen Iah
der Becher 5 H

SMentm Kamster
gemischt mitHavana Rippeu garantirt in
wirklich vorzüglicher Qualität 9 Pfd
7 Mark franeo und zollfrei gegen Nach

nähme M BremenCigarren und Tabak Fabriken

MKgdehNrgerftratzs Halles
DZ sizlstrs Vsz Kt sIZikniK

Ss M ksrIn diesem Genre größtes und etegan
testes Continental Etablissement circa

2000 Personen fassend
Henie und täglich VorfteLnng

Uittmck 2 VmtckmM
H Nachm Auf 4 Uhr Ende 6 Ul,r
Wetzte Familen Kwder Schnler

n Schnlerinnen Feft Vorstellung
Auf alle Plätze für Jedermann
MD halbe Preise

Unter Anderen Aufführnng Von

Tchnecwittchc uS Siti
7 Zwerge

Berphautastisches Zaubermärchen mit
Wandlungen

Abends Anfang 8 Uhr
Grosze

MVRstre VorstMyRß
Mitwirkung des gestimmten Eden Thecr
ter Ensemble Eine Reise durch das Un
mögliche Auftreten des Parforee Esca
moteurs Dir Schenk GroßerLacherfolg

Der Schneider aus Cameruu
Die moderne Enteujagd

Der räthselhaftcD
Flug des Direktor B Schenk über dastz

Publikum

Auftreten der vorzüglichen Solo

tänzerinnen ZZvZ iiii
vom Theater au der Wien in Wien

Arbeitsbursche
welchem Gelegenheit geboten wird
sich im Handwerk auszubilden sofort
unter gimstigeu Bedingungen gesucht

Mrichstr Z Csmptoirgr
Wir suchen zum S Juni d I eine

V rsz ÄuS Si iii
Hallesche Molkerei

Auftreten des Transformators SS

L I nReu Halb Msun halb Weib
Mkti 4 mit seiner urkomischen

i tti
lebensgroße künstlich belebte und

sprechende Menschen

die reizende elektr lebende Büste
die wunderbaren

Wüsten Erscheinungen Die kolossalen
tOsachen Riesen Wnnderfontaiven Feen Z
haft lebende B lder von 20 Damen

Zum Schluß
große Feerie mit prachtv Ausstattung

Herren Studirende zahlen stets halbe
Dreise

Billets zu ermäßigten Preisen beiZ
Herren Steinbrecher Jasper

WZ KN S KMxmsLM Si TAMioi ÄS S W Ä SD kiiLÄV Lk 8 töj ich kkZLw MWA V lS Äßm wll s M w Ux KSsSS
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